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Einleitung 
 
Im Operationssaal kann es sehr schnell zu starkem Blutverlust kommen, welcher mit einer 
Bluttransfusion wieder ausgeglichen werden muss. Durch eine Vollblutspende können drei 
verschiedene Konzentrate hergestellt werden. Die Einzelnen Konzentrate können danach wiederum 
einem Empfänger per Transfusion verabreicht werden. Dabei bekommt Blut eine andere Bedeutung 
als es vielleicht vorher einmal der Fall war. Der Autor wollte herausfinden, wie genau eine Blutkonserve 
in den Operationssaal gelangt und was alles dafür getan werden muss. 
 
Ziele und Fragestellung 
 
Mit dieser Arbeit soll aufgezeigt werden, dass Blut eigentlich um einiges mehr zu bieten hat, als man 
von aussen zuerst annimmt. Zudem wird der Weg von der Vollblutspende bis zur Bluttransfusion 
verfolgt und aufgezeigt. 
 
Methodik / Material 
 
Das Thema wurde mit diversen Fachbüchern, und der Fachperson erarbeitet. Die Fachbücher mussten 
sich spezifisch auf die Themen Blut, Blutgruppen oder Transfusion beziehen.  
 
Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 
 
Blut besteht aus mehreren Komponenten, die voneinander getrennt werden können und spezifische 
Aufgaben besitzen. Durch eine Einteilung in Blutgruppen ist es möglich, Blut von einem Spender einem 
anderen Empfänger zu verabreichten, um einen Verlust auszugleichen. Durch die Einteilung können 
Komplikationen vermindert, jedoch leider nicht vollständig verhindert werden. 
 
Diskussion & Schlussfolgerungen 
 
Blut hat viel mehr zu bieten und ist vielseitiger, als es am Anfang scheint. Durch eine Vollblutspende 
können gleich drei verschiedene Konzentrate hergestellt werden und somit auch gleich 3 
verschiedenen Menschen geholfen werden. Es war überraschend herauszufinden, dass eigentlich für 
eine Transfusion weniger Geräte benötigt werden, als man zuerst annimmt. Durch diese Arbeit erhofft 
der Autor sich auch, dass er auf die Blutspende aufmerksam gemacht hat und es dadurch einige 
freiwillige Spender mehr gibt. 


